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der Bürgermeisterin

Grußwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu. Viele Dinge haben 
sich in diesem Jahr, sowohl im persönlichen Bereich als 
auch in unserer Gemeinde, ereignet. Viele Begegnungen 
haben zu guten Gesprächen geführt, aber leider mussten 
wir uns auch in diesem Jahr von Menschen, die uns wichtig 
waren, für immer verabschieden. In einem Jahr reihen sich 
die Jahreszeiten und Monate aneinander und sind erfüllt 
mit Spaß, Glück und Freude. Doch auch Trauer und Kon�ikte 
begleiten uns durch ein jedes Jahr.

Die Damen und Herren des Marktrates sowie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Marktes Gaimersheim haben 
sich wieder hervorragend engagiert, um unseren Markt für 
seine Bürgerinnen und Bürger so lebenswert wie möglich 
für alle Generationen zu erhalten und immer weiter zu ent-
wickeln. Herzlichen Dank an alle für diese großartige Ge-
meinschaftsleistung.

Heuer war unser Erlebnisbad Aquamarin für einige Wochen 
wegen einer großen Revision geschlossen. Nachdem wir 
einen neuen Sand�lter haben einbauen lassen, ein neues 
Kassensystem (mit kleinen Startschwierigkeiten) installiert 
wurde und verschiedene andere Mängel beseitigt wurden, 
ist nun das Bad seit einigen Wochen wieder geö�net und er-
freut sich erneut großer Beliebtheit. Das Volksfest wurde in 
den Mai vorverlegt und war ein voller Erfolg. Im neuen Jahr 
wird es vom 16. bis 19. Mai 2025 statt�nden. Die Vielzahl 
unserer Kulturveranstaltungen begeisterte viele Besuche-
rinnen und Besucher und trug zur Zufriedenheit bei.

Im Sommer konnten wir unseren neuen katholischen Pfar-
rer Simon Heindl herzlich bei uns begrüßen und haben uns 
von Max-Josef Schwaiger als Pfarrer verabschiedet.

Um alle Interessierten bestens mit allen Informationen zu 
versorgen, gibt es bei uns seit vielen Jahren den Gaimers-
heimer Anzeiger. Sicher wissen Sie, wo und wann die ge-

druckten Exemplare zu erhalten sind. Falls nicht, fragen 
Sie bitte gerne nach. Oder Sie möchten ihn digital lesen? 
Dann kommen Sie jederzeit über die GaimersheimApp 
oder unsere Homepage zur Online-Ausgabe. Die Home-
page und die App gehen ebenfalls mit der Zeit, und wir 
haben dieses Angebot erst kürzlich modernisiert. Aber 
auch auf Instagram sind wir zu �nden und informieren Sie 
dort, genauso wie bei der App, in kürzester Zeit.

Ein großes Dankschön spreche ich allen aus, die sich eh-
renamtlich für unsere örtliche Gemeinschaft einsetzen. 
Ohne Sie wäre vieles nicht möglich! Danke an viele Ver-
einsvorstandschaften, Trainer, Jugendleiter, Chorleiter, 
Sängerinnen und Sänger, Orchestermitglieder, Schulweg-
helferinnen und -helfer, Elternvertretungen, an Engagier-
te in den örtlichen Pfarreien, an die Wasserwacht und die 
beiden Feuerwehren. Ganz gleich, wo Sie sich ehrenamt-
lich betätigen, dies ist ein wichtiger Bestandteil für ein 
„glückliches Gaimersheim“. Vergelt’s Gott!

Im Namen des Marktes Gaimersheim, aber auch ganz per-
sönlich, wünsche ich Ihnen ein friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2025.
Andrea Mickel Erste Bürgermeisterin

Foto: Persy

Foto: Persy
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und Feierlichkeiten
Ehrungen

Ehrenamtsabend

Beim diesjährigen Ehrenamtsabend wurden wie in jedem 
Jahr Bürgerinnen und Bürger geehrt, die seit Jahrzehnten 
ein Amt in einer Organisation oder einem Verein ausüben 
sowie Personen, die sich auch ohne einer Organisation an-
zugehören, für die Mitmenschen engagieren.

Verleihung Bürgerpreis

Der diesjährige Bürgerpreis ging an „Radeln ohne Alter“. Die-
se Organisation fährt Menschen, egal welchen Alters, mit 
einer Rikscha zum gewünschten Ziel und dies ehrenamtlich 
und kostenlos. Die Preisträger wurden mit Urkunden und 
einem Preisgeld ausgezeichnet.

40 Jahre Gemeinderatsmitglied

Seit 40 Jahren engagiert sich Anton Meyer im Marktgemeinde-
rat Gaimersheim für die Belange der Mitmenschen. Bei einem 
Empfang im Rathaus haben zahlreiche langjährige Weggefähr-
ten und geladene Gäste dem CSU-Politiker hierfür die Ehre er-
wiesen. Die Bürgermeisterin bedankte sich für die vielen ziel-
führenden Diskussionen sowie die gute Zusammenarbeit. 

Foto: Persy

Würdigung des Ehrenamtes 

Funktionärsehrung goldene und silberne Marktnadel

Musikalische Umrahmung

Fotos:  Mayer
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Jubiläen

Ehrungen/Feierlichkeiten/

Deutsche Meisterin im Luftpistole-Mehrkampf

Die erst 11-jährige Cristina Padovan wurde bei einem Emp-
fang für ihren sportlichen Erfolg geehrt. Die frischgebackene 
Deutsche Meisterin im Luftpistolen Mehrkampf durfte sich 
in das Goldenen Buch eintragen. Die Bürgermeisterin lob-
te das Ausnahmetalent. Die Schützin trainiert erst seit gut 
einem Jahr.

Foto: Tobias Friedrich

KDFB feiert sein 50. Jubiläum

Mit vielen Ehrengästen feierte der Katholische Deutsche 
Frauenbund im Pfarrheim St. Benedikt sein 50-jähriges Be-
stehen. Der große Einsatz der Mitglieder hat es in den ver-
gangenen Jahren möglich gemacht, dass der Verein die ver-
schiedensten Projekte großzügig unterstützen konnte.  So 
wurden seit 2003 insgesamt 99.445 Euro für soziale Zwecke 
gespendet.

Foto: Mayer

Erfolgreiche Schützin

Erneut trug sich Top-Schützin Anna-Lena Geuther, aufgrund 
ihrer Erfolge bei der Weltmeisterschaft im Großkaliber über 
300 Meter in Baku (Aserbaidschan), ins Goldene Buch der 
Marktgemeinde ein. Zusammen mit ihren Teamkolleginnen 
Lisa Müller und Veronique Münster holte sie als Teil der Deut-
schen Nationalmannschaft 2023 in beiden Mannschafts-
wettbewerben die Bronzemedaille.

Foto: Tobias Friedrich

Erfolgreiche Handballerin

Lisa Antl aus Gaimersheim gehört zu den 16 besten Hand-
ballerinnen Deutschlands. Bei der WM 2023 erreichte sie mit 
der Nationalmannschaft den 6. Platz. Im Rathaus hat sich die 
erfolgreiche Sportlerin in das Goldene Buch eingetragen.

Foto: Markt Gaimersheim
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Jubiläen

30 Jahre Lippertshofener Viererg´sang

Zu einer Serenade lud der Lippertshofener Viererg´sang anläss-
lich seines 30jährigen Bestehens ein. Die vier Sängerinnen der 
Gruppe haben über die Jahre ihre eigene Klangfarbe entwickelt 
und erfolgreich an vielen regionalen Veranstaltugen und fest-
lichen Anlässen teilgenommen.

50 Jahre Reservistenkameradschaft 

Das Vereinsjubiläum feierte die Reservistenkameradschaft 
Gaimersheim im Schützenheim Hubertus in Gaimersheim. 
Vorstand Josef Gmöhling begrüßte viele Gäste zur Jubilä-
umsfeier. Am 1. Mai 1974 wurde der Verein gegründet und 
hat aktuell 41 Mitglieder. 

Foto: Mayer

Jubiläen Frauen Union und Junge Union 

Bereits im vergangen Jahr wurde das Gründungsfest - 60 
Jahre Junge Union und 40 Jahre Frauen Union bei einer ge-
meinsamen Veranstaltung mit vielen Ehrengästen gefeiert.  
Die Festrede hielt die Europaabgeordnete Prof. Dr. Angelika 
Niebler (CSU).

Männergesangverein feiert Jubiläum

Der MGV Liederkranz Gaimersheim hat im letzten Jahr auf 
70 Jahre Sangesfreuden zurückgeblickt. Das Jubiläum wurde 
mit einem bunten Liederabend und zahlreichen Gästen ge-
bührend gefeiert. Die vielen Auftritte des MGV sind längst 
Tradition in Gaimersheim geworden und aus dem ö�entli-
chen Leben nicht mehr wegzudenken.

Foto: Würzburger

Foto: Mayer

Foto: Mayer
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und Feierlichkeiten
40 Jahre Heimatverein 
Tradition und Brauchtum

Das 40-jährige Jubiläum des Heimatvereins Tradition und 
Brauchtum wurde mit großer Beteiligung am Hof der Familie 
Bauer („beim Zöp�“) gefeiert, beginnend mit einer Feldmesse, 
die Pfarrer Max-Josef Schwaiger zelebrierte. Höhepunkte des 
Festes waren unter anderem die Enthüllung eines Gaimers-
heimer Modells des Ortskerns in den 1930er Jahren, zahlreiche 
Vorführungen alter Erntemaschinen und eine Oldtimer-Schlep-
per-Tour. Dazu gab es musikalische Begleitung und ein ab-
wechslungsreiches Unterhaltungsprogramm.

Drei Jubiläen und ein großes Fest

Die Männerschützen Gaimersheim hatten in diesem Jahr gleich 
drei  Anlässe zu  feiern, 150 Jahre Männerschützen,  40 Jahre 
1. Böllerschützen und 40 Jahre Weinfest. Das neue Konzept im 
Marktkern in, und um das Gasthaus in der Huberbräugasse, 
ging voll auf. Mit rund 1.000 Gästen pro Tag feierten die Män-
nerschützen im stilvollen Biergarten-Ambiente. Viel Lob gab 
es unter anderem von Landrat Alexander Arnetsberger, vom 
Schirmherrn Anton Knapp sowie von der Bürgermeisterin.

Fotos: Reinl

Jubiläen

Foto: Persy

Die Geschenkidee aus Gaimersheim
Über 80 Geschäfte sind dabei.

Informationen unter www.gaimersheim.de
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Verabschiedung 
Pfarrer Max-Josef Schwaiger

„Die Freude an Gott ist meine Kraft“. Diese Worte prägten 
das Leben und Wirken von Pfarrer Max-Josef Schwaiger in 
seinen 48 Priesterjahren, insbesondere in den letzten drei 
Jahrzehnten in Gaimersheim. Beim Abschiedsgottesdienst 
im Juli,  den er mit seiner Pfarrei feierte, dankte er für die 
enorme Unterstützung. Er betonte, dass der Glaube Kraft 
und Vertrauen gibt und freute sich, auch im Ruhestand in 
Gaimersheim bleiben zu können. Die Kirchengemeinde ver-
abschiedete ihn mit einem Kirchencafé.

Amtseinführung Pfarrer Simon Heindl

Mitte September wurden der neue katholische Pfarrer Simon 
Heindl sowie Kaplan Miroslav Hazy in Gaimersheim o�ziell be-
grüßt und Pfarrer Heindl in sein Amt eingeführt. Dekan Josef 
Funk betonte während des festlichen Gottesdienstes das Ver-
trauen des Bischofs von Eichstätt in Pfarrer Heindl und wünsch-
te ihm Gottes Segen. Nach dem Eintrag in das Goldene Buch 
hatten die Gemeindemitglieder bei einem Empfang im Pfarr-
heim die Möglichkeit, mit Pfarrer Heindl und Kaplan Hazy ins 
Gespräch zu kommen.

Fotos: Blobner

und Feierlichkeiten
Ehrungen

Friedenskirche feiert 25-jähriges Jubiläum 

Seit einem Vierteljahrhundert bietet die Evangelische Friedens-
kirche in Gaimersheim Platz für rund 350 Gläubige. Die alte Krai-
berg-Kirche wurde in den Jahren 1998 und 1999 zu einem mul-
tifunktionalen Gemeindezentrum umgebaut, unterstützt von 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern auch aus der 
katholischen Gemeinde Gaimersheims. Nach rund eineinhalb 
Jahren Bauzeit, die auch den Bau eines erhöhten Kirchturms 
mit drei Glocken und einer neuen Uhr beinhaltete, wurde die 
neue Friedenskirche am 10. Oktober 1999 feierlich eingeweiht. 

Verleihung der Bürgermedaille in Gold

Bei einem Festakt im Marktmuseum hat die Bürgermeisterin 
die  Bürgermedaille in Gold an Pfarrer Max-Josef Schwaiger 
verliehen. Seit seinem Amtsantritt im September 1994 hat 
der gebürtige Münchner durch sein Engagement und seine 
Herzlichkeit das Gemeindeleben in Gaimersheim entschei-
dend geprägt. Seine Arbeit ist unermesslich. Er hat in dieser 
Zeit viele Menschen begleitet und unterstützt. Diese beson-
dere Auszeichnung unterstreicht Schwaigers wertvolles und 
erfolgreiches Wirken in den letzten 30 Jahren.

Foto: Persy

Foto: Eckert
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• Das Mehrgenerationenhaus am Magnusweg ist seit 
März 2024 fertiggestellt. Es bietet 17 barrierefreie Woh-
nungen, die bereits vermietet sind. Die Arbeiten an den 
Außenanlagen wurden im Oktober erfolgreich abge-
schlossen.

• Die Erweiterung des Kinderhorts wird im September 
2025 abgeschlossen. In den sechs Gruppen können 
nachmittags ca. 200 Schulkinder betreut werden.

• Die Kita im Werle-Haus ist fertiggestellt, die Außenanla-
gen sind in der Endphase. Im zweiten Gebäude auf dem 
Grundstück wurden die Trockenbauarbeiten im Keller 
für den Ortsteiltre� der Mittleren Heide abgeschlossen. 

• Nordwestlich von Lippertshofen wurde ein Hochwasser-
damm zum Schutz vor Außenhangwasser neu gebaut.

• Der Anbau für mehr Kühl- und Lager�äche am Dor�a-
den in Lippertshofen ist fertig, ebenfalls der neue Boden 
im Geschäft.

• Neue Ladesäulen für E-Fahrzeuge gibt es am Gymna-
sium sowie am Dor�aden Lippertshofen und am Reis-
bergplatz..

• Auf der Grundlage der Europäischen Gewässerrahmen-
richtlinien wird die Renaturierung des Augrabens wei-
ter vorangetrieben. Derzeit wird ein Gewässerentwick-
lungskonzept erstellt.

aus dem Markt

Informationen 

Abgeschlossene/laufende Baumaßnahmen

Geplante Baumaßnahmen

Mehrgenerationenhaus                     

Kita Werle-Haus

• Im Baugebiet „Östlich der Ziegeleistraße“ wird die Er-
richtung einer Wohnanlage mit bis zu ca. 25 Wohnun-
gen geplant, die gefördert werden. 

• Im Baugebiet Flussäcker in Lippertshofen sind drei gro-
ße Grundstücke für 30 bis 40 Wohneinheiten für den so-
zialen Wohnungsbau vorgesehen. 

• Im Baugebiet „Im Winkel“ werden Grundstücke für den 
Wohnungsbau ausgeschrieben. 

• Die Planungen für den neuen Bauhof schreiten nach 
Wechsel des Architekten weiter fort.

• Die Sanierung oder der Neubau der Grundschule steht 
an.

• Derzeit werden die Erweiterung und der Umbau des 
Feuerwehrgerätehauses in Gaimersheim geplant.

• Der Kindergarten St. Rafael wird saniert und erweitert. 
Das in den 80er Jahren gebaute Gebäude muss den ak-
tuellen Bedürfnissen angepasst werden.

Baugebiet „Im Winkel“

8

Fotos: Persy

Sanierung und Anbau Kindergarten St. Rafael
 Konzeptbild:

          raith architekten gmbh
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aus dem Markt
Informationen 

Gasthaus am Marktplatz

Bisher war es nicht möglich einen passenden Investor zu �n-
den, der das Gasthaus als traditionelle Gaststätte betreiben 
möchte. Denkbar wäre hingegen eine Lösung über Vereine 
oder eine Genossenschaft. Zur Klärung der Möglichkeiten ist 
eine Machbarkeitsstudie der nächste Schritt.

Foto: Persy

Wegweisende Neuerung für Radler 

Die Freizeitradwege im Landkreis Eichstätt sind jetzt durch-
gängig nach bundesweitem Standard ausgeschildert. An 
Knotenpunkten sind die mit Orts- und Kilometerangaben 
versehenen Hauptwegweiser aufgestellt, zwischendurch 
weist das Fahrradsymbol die Richtung. Wichtig war bei der 
Planung die lückenlose Anbindung an die Freizeitradwege 
der benachbarten Landkreise im Naturpark und der Stadt 
Ingolstadt. Verschiedene Tourenvorschläge werden unter: 
www.naturpark-altmuehltal.de/radfahren dargestellt. 

Familienstützpunkt in Gaimersheim

Der Marktgemeinderat stimmte der Realisierung eines Fa-
milienstützpunktes zu. Hierbei handelt es sich um eine Kon-
takt- und Anlaufstelle, die konkrete Angebote der Eltern- 
und Familienbildung in einer Kommune anbietet und mit 
anderen sozialen Einrichtungen gut vernetzt ist. Sie bieten 
für die unterschiedlichen Bedürfnisse der Familien je nach 
Alter des Kindes und Familiensituation geeignete Hilfen an. 
Familienstützpunkte sind an bestehende Einrichtungen vor 
Ort, z. B. an Kindertageseinrichtungen angegliedert.

Stadtradeln

Auch  in  diesem Jahr waren wieder viele  Radler unterwegs.

• Insgesamt sind 84.452 km geradelt worden 
(Vergleich: 2023 – 57.039 km; 2022 – 31.116 km)

•  421 teilnehmende Radler  
(Vergleich 2023: 268 Radler – 2022: 195 Radler)

•  Platz 67 der bayerischen Kommunen  
 zwischen 10.000 – 49.999 Einwohner

•  Es wurden heuer 14.013 kg CO² eingespart.
•  Das Gymnasium Gaimersheim ist 20.635 km geradelt

Radeln für ein gutes Klima

Gaimersheim macht mit!

STADTRADELN

Foto: Persy
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aus dem Markt

Informationen

Im vergangenen Jahr konnte die ö�entliche Bücherei Gai-
mersheim insgesamt 1.641 aktive Besucher zählen. Die be-
eindruckenden Ausleihzahlen von 77.837 Medien für das 
Jahr 2023 sprechen für sich. Ein Großteil der Leserschaft 
nutzte dabei die Onleihe Suebo (Informationen und Anmel-
demöglichkeiten unter www.suebo.de).

Besonders im Fokus standen die Bildung junger Leserinnen 
und Leser. Im März erhielten die Erstklässler der örtlichen 
Grundschule ihre Leserausweise und erlangten Einblicke in 
die Abläufe und Regeln der Bücherei, wobei sie zwei Bücher 
ausleihen durften. Auch von der Mittelschule erfolgen regel-
mäßig Besuche, vom Gymnasium eher sporadisch. Die Zu-
sammenarbeit mit Kindergartengruppen wurde erfolgreich 
weitergeführt. 

Sehr gut angenommen wurden die Autorenlesungen von 
Philipp Nadler im Marktmuseum und Silke Brügel in der Bü-
cherei. 

Die regelmäßigen Vorlesestunden mit anschließendem Bas-
teln für Kinder von drei bis sieben Jahren mit Marianne Oettl 
sind immer sehr beliebt, genauso wie die Aktionen zum Fe-
rienprogramm. 

Ö�entliche Bücherei
Ferienprogramm

In Gaimersheim gibt es seit vielen Jahren ein abwechslungs-
reiches und spannendes Ferienprogramm, das in Zusam-
menarbeit mit den örtlichen Vereinen und anderen Instituti-
onen angeboten wird. Es bietet den Kindern die Möglichkeit, 
ihre Interessen zu entdecken, neue Fähigkeiten zu erlernen 
und Spaß in den Ferien zu haben. In diesem Jahr war das 
Interesse wieder groß und die Angebote waren schnell aus-
gebucht. Diese Veranstaltungen haben unter anderem statt-
gefunden: 

Hundeschule Gaimersheim

Obst- und Gartenbauverein Lippertshofen

Handball TSV GaimersheimVorlesestunde Ferienprogramm

Fotos:  Vereine

Autorenlesung: Silke Brügel
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aus dem Markt
Informationen

Männerschützen Gaimersheim

Obst- und Gartenbauverein Gaimersheim

SV Lippertshofen

Theaterverein Gaimersheim

Minirat

Minirat

Minirat

Auch der Minirat gehörte in diesem Jahr wieder zum Ferien-
programm. Dabei erhielten die Kinder Einblicke in die Arbeit 
der Bürgermeisterin und des Gemeinderates und konnten 
sich mit einem Projekt zum Thema Nachhaltigkeit beschäf-
tigen. Alle 20 Kinder waren begeistert und arbeiteten inte-
ressiert mit. 

Fotos: Persy
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Kindertagesstätten

Haus für Kinder Blumenwiese

Das vergangene Kita-Jahr im Haus für Kinder Blumenwiese 
stand ganz im Zeichen von „Partizipation leben und erle-
ben“. Das pädagogische Konzept wurde erweitert, um den 
Kindern mehr Mitbestimmung und Eigenverantwortung zu 
ermöglichen. Sie bekamen vermehrt Freiraum, den Alltag 
mitzugestalten und ihre Ideen in die Kita-Aktionen einzu-
bringen, was für viele eine wichtige Erfahrung war.

Ein besonderes Highlight war das Projekt „Stark ohne Mu-
ckis“ für die Vorschulkinder. Über eine Woche hinweg lern-
ten die Kinder in spielerischen Situationen, selbstbewusst 
aufzutreten, Grenzen zu setzen und sowohl ihre eigenen Ge-
fühle als auch die anderer besser zu verstehen. Begleitet von 
erfahrenen Coaches erwarben sie wichtige soziale Kompe-
tenzen und gingen gestärkt aus den Übungen hervor.

In der Adventszeit erlebten die Kinder eine besondere Stim-
mung. Gemeinsam mit ihren Eltern beteiligten sie sich an 
der Aktion „Kinder helfen Kindern“. Über 60 liebevoll gepack-
te Geschenkpäckchen wurden nach Bulgarien, Rumänien 
und in die Ukraine geschickt, um dort Freude zu bereiten. 
Der traditionelle Weihnachtsmarkt war auch in diesem Jahr 
ein voller Erfolg. Die Kinder gestalteten gemeinsam mit dem 
Team ihren eigenen Kita-Weihnachtsmarkt. Ein besonderes 
Highlight war der gemeinsame Mitmachtanz am Lippertsho-
fener Weihnachtsmarkt.

Die neue Regelung, die Bringzeit im Garten zu gestalten, för-
derte den Aufenthalt im Freien. 

Das Frühjahr brachte das erste „Herzerlfest“ mit verschiede-
nen Aktivitäten und einer faszinierenden Zaubershow.

Kindergarten Pusteblume

Symbolfoto

Auch in diesem Jahr stand im Kindergarten Pusteblume das 
jährliche Projekt Ökokids im Mittelpunkt. Ziel des Projekts ist 
es, den Kindern Nachhaltigkeit und Naturerfahrungen nä-
herzubringen. In diesem Jahr entschied sich die Kinderkon-
ferenz für das Thema Wasser. Einen Monat lang beschäftigte 
sich die gesamte Einrichtung intensiv mit diesem Thema.

Die Kinder erhielten vielfältige Einblicke in das Element Was-
ser, unterstützt durch Experimente, Sachbücher und direkte 
Erfahrungen. Sie erforschten den Wasserkreislauf, das Leben 
unter Wasser sowie Schi�e und Boote. Gemeinsam mit dem 
Bund Naturschutz besuchten die Kinder den Retzbach in 
Gaimersheim und entdeckten mit Keschern die dort leben-
den Tiere. Zum Abschluss des Projekts feierte der Kindergar-
ten gemeinsam mit den Eltern ein Fest, bei dem die Kinder 
eine Au�ührung zum Thema Wasser präsentierten und ver-
schiedene Wasser-Stationen angeboten wurden.

Der Kindergarten Pusteblume wurde auch in den vergange-
nen Jahren mehrfach von Ökokids ausgezeichnet. Auch in 
diesem Jahr zählt die Einrichtung wieder zu den Gewinnern.

Im Juli wurden die Vorschulkinder, liebevoll „schlaue Eulen“ 
genannt, verabschiedet und sind nun bereit für die Schule. 
Der Kindergarten freut sich auf ein weiteres Jahr mit neuen 
Kindern und vielen schönen Erlebnissen.

 Foto: Haus für Kinder Blumenwiese

Foto : Kindergarten Pusteblume
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Kindertagesstätten

Nach Eingewöhnung der neuen Kinder begannen die Vorbe-
reitungen für St. Martin. Die Eltern der neuen Kinder wurden 
zu einem Bastelabend eingeladen, um Laternen aus Honig-
eimern zu gestalten. Der anschließende Laternenumzug, 
begleitet von Martinsliedern, endete mit dem traditionellen 
Teilen einer Martinsgans für jede Familie.

Im Dezember stattete der Nikolaus dem Haus für Kinder Re-
genbogen einen Besuch ab. Jede Gruppe hatte eine kleine 
Au�ührung vorbereitet, wofür der Nikolaus sich mit einem 
Säckchen für jedes Kind bedankte. 

Im neuen Jahr folgte die Faschingswoche. Das Theater „Fritz 
und Freunde“ präsentierte das Stück  „Pettersson und Fin-
dus“ und am unsinnigen Donnerstag fand die große Fa-
schingsparty statt. 

Im Frühjahr starteten die ersten Projektwochen. Die Kinder 
machten die Hochbeete wieder �t, p�anzten gemeinsam 
neues Gemüse und p�egten diese mit viel Fleiß. Das geern-
tete Gemüse wurde nach ein paar Wochen stolz bei der Brot-
zeit verzehrt. Passend zur Gemüseernte wurden die Themen 
„gesunde Ernährung und Zahngesundheit“ behandelt. Die 
Kinder lernten den Umgang mit  gesunden Lebensmitteln 
und deren Bedeutung für den Körper. Ein Zahnarztbesuch 
vermittelte Wissen über richtige Zahnp�ege und jedes Kind 
erhielt einen Zahnputzbecher und eine Zahnbürste.

Das Highlight des Jahres war das „Fest der Farben“, organi-
siert vom Krippen- und Kindergartenteam mit Unterstützung 
einiger Eltern. Neben Ka�ee, Kuchen, Eis und Pizzaschnitten 
gab es Spiel- und Kreativstationen und eine Cocktailbar für 
Groß und Klein.

Haus für Kinder Regenbogen

Foto : Haus für Kinder Regenbogen

Das vergangene Jahr im Haus für Kinder Rübezahl war ge-
prägt von zahlreichen Aktionen und einem abwechslungsrei-
chen Programm für Groß und Klein. Im Dezember starteten 
die Aktivitäten mit einem Auftritt auf dem Weihnachtsmarkt 
in Gaimersheim, bei dem die Kinder das selbst gestaltete 
Musical „Der Stern, der vom Himmel �el“ au�ührten.

Ein besonderes Highlight war der Besuch eines Rettungs-
wagens. Die Kinder hatten die Gelegenheit, das Fahrzeug 
von innen zu erkunden und ihre Sto�tiere medizinisch zu 
versorgen. Auch außerhalb des Hauses waren die Kinder viel 
unterwegs, darunter ein Besuch der Vorschulkinder im Pla-
netarium in Augsburg und ein gemeinsamer Aus�ug in den 
Piuspark. Eine weitere Exkursion führte die Kinder und ihre 
Eltern nach Schernfeld.

Das Haus und der Garten der Einrichtung wurden um einige 
Neuerungen bereichert. Ein neuer Bücherschrank, inspiriert 
vom Bücherbaum im Retzbachpark, lädt zum Ausleihen und 
Austauschen von Büchern ein. Dank der tatkräftigen Unter-
stützung der Eltern der letztjährigen Vorschulkinder wurde 
der Garten um ein Insektenhotel erweitert, das bereits von 
zahlreichen Insekten bewohnt wird. Außerdem wurde ein 
Hochbeet angelegt, in dem die Kinder verschiedene Toma-
tensträucher p�anzten und p�egten. Eine neue Matschkü-
che und Matschecke bieten den Kindern nun weitere Mög-
lichkeiten, die Natur zu entdecken und mit Naturmaterialien 
zu spielen.

Das Kitajahr fand mit einem Sommerfest unter dem Motto 
„Zirkus“ seinen Abschluss. Die Besucher wurden beim Auf-
tritt der „Dummen Augustine“ bestens unterhalten. Darüber 
hinaus gab es Kinderschminken, Popcorn und Luftballontie-
re.

Haus für Kinder Rübezahl

Foto : Haus für Kinder Rübezahl
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Kindertagesstätten

Haus für Kinder Untere Au

Zum ersten Weihnachtsmarkt wurden der gesamte Garten 
sowie alle Außenbereiche festlich geschmückt und mit Stän-
den ausgestattet. An den Mitmach- und Verkaufsstationen 
konnten die Eltern Weihnachtsmitbringsel erwerben. Der 
gesamte Erlös kam in diesem Jahr einem regionalen Projekt 
zugute: Es wurde am „Weihnachtspäckchenkonvoi“ teilge-
nommen, um Spenden für Kinder in anderen Ländern zu 
sammeln. Auch eine Familie in der Region mit einem schwer-
kranken Kind wurde unterstützt. 

Ein weiteres Highlight des vergangenen Jahres waren die 
Waldwochen. Alle Kinder verbrachten mindestens eine Wo-
che bei der Waldgruppe am Reisberg und lernten dabei das 
Konzept und den nahegelegenen Wald kennen. Aufgrund 
der positiven Erfahrungen fand das Sommerfest als Ab-
schluss des Kindergarten- und Krippenjahres ebenfalls am 
Reisberg statt. 

Passend zur Fußball-Europameisterschaft wurde die erste 
„Au EM“ organisiert. Mit vier Teams, Cheerleadern, einem Sa-
nitäterteam und vielen Zuschauern wurde trainiert und ge-
probt. Mitte Juli fand die „Au EM“ auf dem Gelände des TSV 
statt, unterstützt von vielen begeisterten Eltern. Nach span-
nenden Spielen wurden Medaillen und Pokale verliehen.

Auch in diesem Jahr startete die Einrichtung mit einer gro-
ßen Gartenaktion der Eltern. Ziel ist es, durch den eigenen 
Nutzgarten die regionale Versorgung gemeinsam mit den 
Kindern näher zu erarbeiten.
Das St. Martinsfest wurde zusammen mit den Eltern im Retz-
bachpark gefeiert. Mit musikalischer Unterstützung der Ju-
gendblaskapelle brachte das Fest den Retzbachpark zum 
Leuchten und wurde zu einem besonderen Erlebnis für alle 
Beteiligten.

Haus für Kinder St. Michael

Foto: Haus für Kinder Untere Au

Im Mai wurde der Pfarrstadel zur bayrischen Feststätte, als 
die Kindertageseinrichtung St. Michael ihr Maifest unter 
dem Motto „Bayern pur“ feierte. Zahlreiche Familien aus der 
Einrichtung kamen zusammen, um einen unvergesslichen 
Tag zu erleben.

Der Nachmittag begann mit traditionellen Spielen, die bei 
den Kindern für viel Spaß und Spannung sorgten, während 
die Erwachsenen die festliche Atmosphäre genossen. Höhe-
punkt des Nachmittags waren die Au�ührungen der Kinder-
gartenkinder. Mit viel Engagement und Freude präsentier-
ten sie bayrische Darbietungen, wobei die Vorschulkinder 
mit ihrem Tanz zu „Rock Mi“ von voXXclub die Bühne zum 
Beben brachten und das Publikum zum Mitklatschen ani-
mierten.

Eine Tombola, unterstützt von Firmen aus Gaimersheim und 
der Region, bot tolle Preise und sorgte für zusätzliche Be-
geisterung. Die Einnahmen kamen der Einrichtung zugute.

Für das leibliche Wohl der Gäste wurde mit typisch bayri-
schen Schmankerln gesorgt. Leberkäse, frisch gebackene 
Brezen, Käse direkt vom Laib und eine Auswahl an selbstge-
machten Salaten, liebevoll von der Elternschaft zubereitet, 
trugen zur festlichen Stimmung bei und ließen keine kulina-
rischen Wünsche o�en.

Das Maifest war für alle Beteiligten ein wunderschönes Er-
lebnis, das die Gemeinschaft stärkte und den Kindern eine 
Bühne bot, auf der sie ihr Können präsentieren konnten. Die 
Besucher verließen die Veranstaltung mit glücklichen Ge-
sichtern und vielen schönen Erinnerungen. 

Symbolfoto



15

Kindertagesstätten

Der Kindergarten St. Rafael feierte im vergangenen Jahr 
zahlreiche Höhepunkte. Den Auftakt bildete das Erntedank-
fest, das gemeinsam mit den Kindern, Eltern und Angehö-
rigen im Kindergarten stattfand. Das Thema „Äpfel, Birnen, 
Zwetschgen, Kirschen“ stand im Mittelpunkt und die Kinder 
bereiteten im Vorfeld leckere Gerichte aus diesen Früchten 
zu. 

Beim Martinsfest zogen die Kinder mit Laternen singend um 
den Taubenring, angeführt von St. Martin auf seinem Pferd. 
Anschließend wurde das Fest im Garten fortgesetzt, wo ein 
kleines Martinsfeuer brannte und die Kinder Leberkäse- und 
Käsesemmeln genossen. In der Vorweihnachtszeit besuch-
ten die Vorschulkinder den Ingolstädter Christkindlmarkt 
und begeisterten die Besucherinnen und Besucher des Gai-
mersheimer Weihnachtsmarkts mit zwei besinnlichen Tän-
zen.

Zum Fasching verwandelte sich der Kindergarten in ein 
„Winterzauberland“ mit themenbezogenen Spielen, Tänzen 
und Geschichten in der Gruppe. 

Im März startete das Projekt  „Aus Alt mach Neu“, das den Kin-
dern die Bedeutung des Umweltschutzes näherbrachte. Sie 
lernten, woher Alltagsgegenstände kommen und wie man 
Ressourcen schonen kann. Wichtige Umweltschutzthemen 
wie Luftverschmutzung, Mülltrennung und Stromsparen 
wurden durch Aktionen, Geschichten und Lieder vermittelt.

Das Sommerfest stand ebenfalls im Zeichen des Projektthe-
mas. Aus gebrauchtem Dekorationsmaterial und Kartons 
entstanden kreative Kostüme und Figuren. Die Kinder hat-
ten Spaß beim Edelsteine suchen im Sandkasten, Glitzertat-
toos machen und Spielen im großen Garten.

Kindergarten St. Rafael

Foto: Kindergarten St. Rafael

Der Verein KinderWelt e.V. hilft Familien, den passenden Be-
treuungsplatz bei Tageseltern oder Großtagesp�egestellen 
zu �nden. Das besonders familiäre Betreuungsangebot gilt 
für Kinder von 0 bis 14 Jahren.
Die KinderWelt ist vom Amt für Familie und Jugend beauf-
tragt und arbeitet eng mit Gemeinden und dem Jugendamt 
zusammen, um Eltern zu unterstützen. Das Ziel ist es, Beruf 
und Familie besser miteinander zu vereinbaren und dabei 
gute Betreuungs- und ganzheitliche Entwicklungsbedin-
gungen für Kinder zu scha�en.
In Gaimersheim gibt es sechs Großtagesp�egestellen und 
eine Tagesmutter:
• Blumenwiese, Grashüpfer, Rasselbande 
 im Kinderhaus am Kraiberg 
• Weltentdecker und Zwergenbande im Gebäude des
                Seniorenheimes St. Elisabeth 
• Villa Bambini im Gewerbegebiet
• Die Tagesmutter Juliet Kenn betreut in eigenen Räu-
                men bis zu fünf Kinder.
Freie Plätze, Vorstellung der einzelnen Tagesp�egestellen 
und weitere Informationen �nden Sie auf der Website: www.
kinder-welt.org.

Beru�ich in der Kinderbetreuung?

Die Akademie KinderWelt e.V. in Gaimersheim bündelt für 
den Landkreis Eichstätt seit 2023 die Quali�kationen zu Ta-
gesmutter oder -vater sowie zur Ergänzungs- oder Assistenz-
kraft in bayerischen Kindertagesstätten. 
Weitere Infos unter www.kinder-welt.org.
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Informationen

Haus für Kinder Blumenwiese

Di. 28.01.2025   16.00 - 18.00 Uhr
 

Haus für Kinder Regenbogen 

Mi. 29.01.2025   15.00 - 17.00 Uhr

Kindergarten Pusteblume 

Mo. 20.01.2025      16.00 - 18.00 Uhr

          

Haus für Kinder Rübezahl 

Do. 16.01.2025  16.00 - 18.00 Uhr

Tag der o�enen Tür der Kindertageseinrichtungen 
in Gaimersheim

Haus für Kinder Untere Au / WALD

Di. 14.01.2025   15.30 - 17.00 Uhr

Kinderkrippe Sonnenglück

Di. 21.01.2025   16.00 - 18.00 Uhr

Haus für Kinder St. Michael   

Mo. 13.01.2025  16.00 - 18.00 Uhr

Kindergarten St. Rafael

So. 26.01.2025  14.30 - 17.00 Uhr

Haus für Kinder Werle-Haus

Do. 23.01.2025  15.00  - 17.00 UhrAnmeldung: 

31.01. bis 04.02.2025 
online über www.gaimersheim.de Änderungen vorbehalten!                 

       2023    2024   
Anmeldungen      1.123       976

Geburten         101       121

Abmeldungen            860       829

Sterbefälle         129       108

Bevölkerungsstand                12.402 (Stand: 30.06.2023)            12.436 (Stand: 31.12.2023)

Hausgeburten                6          5

Eheschließungen         51        51

Kirchenaustritte       255      180

Bauanträge          81        94

reine Wohnbauten         26        38

Freistellungsverfahren        16        26

Grundstücksurkunden        12        19

Markt Gaimersheim in Zahlen
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Kinderhort/Jugendtre�

Die Schülerinsel Gaimersheim startet voller Elan ins neue 
Schuljahr mit bedeutenden Veränderungen. Seit Jahresbe-
ginn wird die Einrichtung aufgestockt, um mehr Betreuungs-
plätze zu bieten und Kindern einen Lern- und Wohlfühlort zu 
scha�en.

Neben der baulichen Erweiterung gibt es auch pädago-
gische Neuerungen. Eine Kooperation mit der Kolping 
Akademie Ingolstadt ermöglicht weiterhin eine qualitativ 
hochwertige Ferienbetreuung für Grundschulkinder. Eltern 
können sich auf ein abwechslungsreiches und pädagogisch 
fundiertes Betreuungsangebot freuen.

Ein Highlight ist das neue Inselparlament, das die Mitspra-
cherechte der Kinder stärkt und den Alltag demokratisch ge-
staltet. Kinder können über Projekte und Themen aktiv mit-
bestimmen, was das Gemeinschaftsgefühl fördert.

Neu sind auch von Kindern initiierte Arbeitsgemeinschaften 
(AGs), wie eine Sport-AG und eine Theater-AG. Diese bieten 
den Kindern die Möglichkeit, ihren Interessen nachzugehen 
und soziale Kompetenzen zu entwickeln.

Die Hausaufgabenbetreuung wird nun durch Montessori-
Material unterstützt, was eigenständiges und spielerisches 
Lernen fördert. Dies vertieft das Verständnis für den Lern-
sto� und stärkt Selbstständigkeit und Kreativität.

Ein stolzer Erfolg der Schülerinsel war der Gewinn des Kin-
derfotopreises in München. Die eingereichten Fotogra�en 
zeigten das kreative Potenzial der Kinder.

Die positiven Rückmeldungen zeigen, wie wichtig Freiräu-
me für die Mitgestaltung und Entfaltung der Kinder sind. 
Die Schülerinsel bleibt ein Ort des Lernens, Lachens und ge-
meinsamen Gestaltens.

Das vergangene Schuljahr im Jugendtre� Gaimersheim war 
geprägt von vielfältigen und abwechslungsreichen Aktio-
nen für Kinder und Jugendliche der Region. Ein besonderes 
Highlight war die Aktion „You vs. Jutre“, die im Rahmen der 
Fußball-Europameisterschaft stattfand. Während der Spiel-
tage traten die Besucher in Minispielen gegen Teammitglie-
der des Jugendtre�s an und sammelten Punkte, die später 
gegen Sachpreise eingetauscht werden konnten. Diese Ak-
tion erfreute sich großer Beliebtheit und führte zu einer ho-
hen Besucherzahl.

Ein weiterer fester Bestandteil des Programms war der mo-
natliche „Trading Card Tre�“, der zahlreiche Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene anzog. Hier konnten die Teilnehmer 
Sammelkarten austauschen, diskutieren und spielen.

Das absolute Highlight des Jahres war die Erö�nung der 
„Ludothek Gaimersheim“ in den Räumlichkeiten des Ju-
gendtre�s. Die Ludothek bietet Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit, täglich vor Ort zu spielen und Spiele kos-
tenlos auszuleihen. Dieses Projekt fand große Anerkennung 
und wurde bei der diesjährigen Jugendpreisverleihung des 
Landkreises Eichstätt in den Kategorien Publikumspreis und 
Nachhaltigkeit ausgezeichnet, verbunden mit Preisgeldern 
von insgesamt 850 €.

Die vielfältigen Aktivitäten des Jugendtre�s im vergange-
nen Schuljahr haben nicht nur für viel Spaß und Unterhal-
tung gesorgt, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl unter 
den Jugendlichen gestärkt und den Tre� als wichtigen Ort 
der Begegnung und des Austauschs weiter etabliert.

Kinderhort

Foto: Jugendtre�

Jugendtre�

Foto: Persy Foto: Jugendtre�
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Grundschule

Achtsamer Umgang miteinander

Das Jahr 2024 stand und steht an der Grundschule Gaimers-
heim unter dem Motto „Achtsamkeit“. Hierzu lud sich das 
Kollegium mit Karin Eichinger eine Expertin ein. In einer 
Projektwoche konnten sich die Kinder schließlich in unter-
schiedlichen Workshops zur Achtsamkeit gegenüber sich 
selbst, den anderen und gegenüber der Umwelt weiterbil-
den. Dabei standen kreative Angebote ebenso zur Wahl wie 
auch sozial-emotionale Themen. 

Ulrike Fahrendorf , Schulleiterin/ Christina Zangerle  

Foto: Grundschule Gaimersheim

Fotos: Grundschulel Gaimersheim

Soziales und demokratisches Leben

Das soziale Miteinander spielt auch im Schulalltag eine gro-
ße Rolle: Patenklassen, die den Erstklässlern das Einleben 
erleichtern, die Ausbildung von Streitschlichtern und das 
Schulradio zu aktuellen Belangen unterstützen das soziale 
Zusammenleben.

Aber auch die demokratische Mitbestimmung des Schul-
lebens erfahren die Kinder hautnah. Das Abhalten eines 
Klassenrates in einzelnen Klassen und insbesondere das Mit-
wirken bei den Klassensprecherversammlungen verdeut-
licht den Jungen und Mädchen, dass sie den Alltag an der 
Grundschule mitbestimmen und gestalten können. Dabei 
legen sie das Monatsmotto fest, je nachdem, was sie gerade 
beschäftigt oder worauf alle besonders achten sollen. Des 
Weiteren können die Klassensprecher wichtige Entscheidun-
gen tre�en, z.B. wohin der Erlös des Spendenlaufs geht oder 
unter welchem Motto die besonderen Freitage stehen.

Schulhofverschönerung

Der Pausenhof der Grundschule erhielt an der ein oder an-
deren Stelle eine optische Aufwertung dank der 72 Stunden-
Aktion in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat. So wurden 
in einer Gemeinschaftsaktion Aufsteller in Kinderoptik be-
malt, die Treppe wurde in den Regenbogenfarben unseres 
Schullogos bemalt und ein neues Spiel ziert nun den grauen 
Pausenhofboden. Ein  weiteres  Highlight  ist  der übergroße

Partnerschule in Tansania

Neu in diesem Jahr ist die Partnerschaft mit zwei Schulen in 
Afrika. Den Kontakt nach Tansania stellte Schulsozialpädago-
gin Andrea Költzsch her. Ab sofort steht die Grundschule mit 
einer privaten Schule sowie einer staatlichen Einrichtung in 
Verbindung und regem Austausch. 

Fotos: Grundschule Gaimersheim

Gaimerling, der die Kinder am Schulhauseingang begrüßt. 
Dieser wurde durch einen professionellen Sprayer an die 
Wand gebracht. Auch die AG Kreatives Gestalten brachte 
durch das Umgestalten von alten Radkappen Farbe in den 
Pausenhof.

In der Schulversammlung stellte Frau Költzsch den Schulall-
tag in Morogoro vor und berichtete von Ihren Eindrücken. 
Ziel ist es, unseren Kindern aufzuzeigen, wie das Leben und 
Lernen in anderen Ländern und Kulturen statt�ndet. Da-
durch sollen Empathiefähigkeit und Einfühlungsvermögen 
ebenso geschult werden, wie das Verständnis und Toleranz 
gegenüber anderen Kulturen. Über das Jahr hinweg sind 
verschiedene Aktionen hierzu geplant. 

Fotos: Grundschule Gaimersheim
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Mittelschule

Fünf Berufe in fünf Tagen

Weltweit wird die aus 
Schweden stammende 
Trendsportart „Plogging“ 
in mittlerweile mehr als 
100 Ländern regelmäßig 
betrieben: Joggen und da-
bei Müll aufheben.
Plogging macht die ge-
sundheitlichen E�ekte des 
Joggens noch e�ektiver, 
denn durch das In-die-
Knie-gehen, Vorbeugen 
und Bücken werden fast 
alle Muskelgruppen ak-
tiviert. Somit kombiniert 
Ploggen die eigene Gesun 

Neuer Alter für die Mittelschule Gaimersheim

Im Rahmen der Initiative „Hey, Alter!“ des Serviceclubs 
„Round Table Ingolstadt“ erhielt die Mittelschule Gai-
mersheim wieder 12 Notebooks.
Die alten Rechner werden bei Unternehmen und Institu-
tionen eingesammelt, wieder �t gemacht und an Schü-
lerinnen und Schüler verteilt, die bislang nicht oder nur 
eingeschränkt am e-Learning teilnehmen konnten. So 
wird Kindern und Jugendlichen zu mehr Chancengleich-
heit verholfen.

Kochen wie die Pro�s 

Im Zuge des Projekts „Praxis an Mittelschulen“, bei dem außer-
schulische Fachkräfte ihr Handwerk zeigen, kam Mike Jobst 
(Chef des Restaurants  „Zum Höllbräukeller“ in Eichstätt) an 
die Schule, um mit den Schülerinnen und Schülern der 8. 
Klassen ein Menü zu kochen. Altmühltaler Lammbrühe mit 
Kräuterspätzle und Gemüseeinlage - Schweinekachelsteak 
vom Strohschwein auf Boarisch Rahmkraut mit gebratenem 
Serviettenknödel - Crème brulée. Der Pro�koch erklärte Be-
gri�e, betonte wie wichtig die Sicherheitsmaßnahmen sind, 
gab hilfreiche Tipps und sprach von seiner Philosophie, dem 
Slow-Food, d. h. regionale Lebensmittel, Tiere aus der Region 
verwenden, nichts unnötig wegwerfen, genussvolles Essen, 
biologisch wertvoll und daher geschmackvoll durch Vielfalt 
und das Essen mit allen Sinnen genießen.

Im Rahmen der Berufsorientierung konnten die Schülerin-
nen und Schüler der 7. Klassen in einer Woche fünf Berufe 
kennenlernen. Sie besuchten die Unterrichtsstätten des Be-
rufsbildungswerkes der Handwerkskammer Ingolstadt täg-
lich von 8:00 Uhr – 16:00 Uhr. In dieser Woche konnten die 
Schülerinnen und Schüler erste positive und praktische Er-
fahrungen in verschiedenen Berufen sammeln und erhielten 
so einen Einblick in folgenden Bereichen: Schreiner, Maurer, 
Friseur, Elektriker und im Bürobereich. Sie haben beispiels-
weise einen Schemel gebaut, einen Kamin gemauert und 
gelernt, wie man ein Glätteeisen und Lockenstab benutzt. 
Ein wichtiger Ansatz zur Behebung des Fachkräftemangels!

Auf die Plätze, fertig, ploggen!

dheit zu  stärken  mit  dem  guten 
Gefühl die Welt ein bisschen sauberer zu machen.

Reinhard Beck, Schulleiter Mittelschule

Fotos: Mittelschule Gaimersheim



20

Gymnasium

Fotos: Gymnasium GaimersheimHans-Peter Schneider, Gymnasium Gaimersheim

Im ersten Jahr der neuen Schulleiterin Christine Schmid-Mä-
gele kann die Schulgemeinschaft nicht nur auf den norma-
len Unterrichtsbetrieb zurückschauen, auch zahlreiche wei-
tere Veranstaltungen, Aktionen, Projekte und vieles mehr 
machten die vergangenen Monate wieder zu etwas ganz 
Besonderem.

Eines der weitreichendsten Ereignisse war dabei neben der 
erfolgreichen Gründung des schulischen Fördervereins die 
Auszeichnung zur „Klimaschule Gold“, die der Schulfamilie 
feierlich in der Münchner Residenz verliehen wurde. Nach 
dem Startschuss vor gut einem Jahr ist diese Auszeichnung 
nun ein wichtiger Meilenstein für das ambitionierte Projekt, 
um bis 2030 das große Ziel der Klimaneutralität zu erreichen.

 

Seit Anfang an ist das Fahrtprogramm ein großes Aushän-
geschild für das Gymnasium und bereichert das Schulleben 
ungemein. So ging es für die fünften Klassen zum Schulland-
heim nach Pottenstein, die sechsten Klassen reisten ans Wat-
tenmeer, die siebten durften zum Skilager, die achten ließen 
sich auf der Sommersportwoche auf viele unterschiedliche 
Sportarten ein, die zehnten verbrachten gemeinsam Tage 
der Orientierung und die elften gingen auf die traditionelle 
Berlinfahrt. Besonders beeindruckend war auch der Schüler-
austausch mit Lettland. Ohne das große Engagement der 
organisierenden Lehrkräfte wäre so eine Vielfalt undenkbar. 
Darüber hinaus gab es eine Vielzahl an kürzeren Exkursionen 
sowie einige soziale Aktionen. Besonders in Erinnerung wird 
sicherlich die Feier anlässlich 75 Jahre Deutsches Grundge-
setz sein.

Die Teilnahme der Theaterklasse 6d an der bekannten Ki-
Ka-Fernsehshow „Die Beste Klasse Deutschlands“ war eine 
ganz besondere Erfahrung, für die sich die 6d als eine von 
16 Klassen im Frühjahr 2024 durch ein selbst gedrehtes Vi-
deo quali�ziert hatte. Darüber hinaus führten die Oberstu-
fentheatergruppe ManiacTs „One of us“ und die Mittelstu-
fentheatergruppe TheActors „Sisters Grimm“ auf, die SMV 
organisierte einen abwechslungsreichen Talenteabend. Eine 
unmittelbare Bereicherung für die Marktgemeinde Gaimers-
heim waren u.a. die Kunstausstellung der Fachschaft Kunst 
im Backhaus, ebenso wie das Vorlesen zahlreicher Schülerin-
nen und Schüler am Bundesweiten Vorlesetag im Rathaus, 
am Marktplatz und in einigen Bussen des ÖPNV. Der TSV Gai-
mersheim bereicherte im Gegenzug das Gymnasium, indem 
zahlreiche aktive Radsportler mit interessierten Schülerin-
nen und Schülern ein Fahrrad-Reparaturcafé veranstalteten.

Ausgesprochen stolz ist die Schulgemeinschaft auf ihre 67 
Abiturientinnen und Abiturienten, die heuer ihre Schulzeit 
erfolgreich abschließen konnten. Stolz ist sie aber auch auf 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler, die bei verschiedens-
ten Wettbewerben neue Erfahrungen sammeln und Erfolge 
feiern konnten. 

Fotos: Gymnasium Gaimersheim
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Feuerwehren

Die Feuerwehr Gaimersheim beschäftigt sich aktuell mit der 
Bescha�ung eines neuen Fahrzeugs. Das Löschgruppenfahr-
zeug LF 16 TS ist mittlerweile über 35 Jahre alt und damit 
nicht mehr auf dem Stand der Technik. Nach intensiven Dis-
kussionen und einigen Besichtigungen sowie Informations-
terminen bei anderen Feuerwehren bzw. mit Herstellern 
einigte man sich auf eine Fortentwicklung des Fuhrparks. 
Deshalb soll ein Tanklöschfahrzeug TLF 3000 ST bescha�t 
werden. Mit einer Besatzung von sechs Feuerwehrleuten 
und einer verstärkten Ausrichtung auf Brandeinsätze (mehr 
als 3.000 Liter Wasser werden mitgeführt, weitere Lösch-
mittel sollen Platz �nden) will die Feuerwehr damit einem 
breiteren Einsatzspektrum begegnen: Neben der Wohnbe-
bauung ist die Feuerwehr im Gewerbegebiet mit erhöhten 
Brandgefahren konfrontiert. Zudem nehmen aber auch Ve-
getationsbrände in der Zukunft zu. Auf diese Gefahren hin 
soll das neue Fahrzeug konzipiert werden.

Neben den Brandeinsätzen sind Einsätze in der technischen 
Hilfe seit Jahrzehnten ein Schwerpunkt der Feuerwehren. Im-
mer häu�ger treten schwere Unwetter auf, so auch in diesem 
Sommer, wo mehrmals Orte im Landkreis Eichstätt über�u-
tet wurden. So war die Gaimersheimer Wehr mehrmals über-
örtlich, oft mehrere Tage hintereinander, im Einsatz, etwa in 
Großmehring oder in Pfünz. Aber auch Gaimersheim selbst 
war heuer stark betro�en: Innerhalb weniger Stunden liefen 
über 70 Keller voll, die gemeinsam mit acht weiteren Feu-
erwehren einige Nachtstunden lang ausgepumpt werden 
mussten. Schwerpunkt dieser Einsätze bildete die Mittlere 
Heide.

Das Jahr 2024 begann für die Feuerwehr Lippertshofen mit 
der Leistungsprüfung THL am 6. April. Unter technischer Hil-
feleistung sind sowohl die Tätigkeiten bei einem Verkehrs-
unfall als auch der Umgang mit sonstigen Geräten z.B. zum 
Ausleuchten oder Kellerauspumpen zusammengefasst. 

13 Aktive stellten sich in zwei Gruppen der Abnahme und 
absolvierten ihre jeweiligen Aufgaben fehlerfrei. Die Sonne 
strahlte ebenso wie die erfolgreichen Teilnehmer und der Er-
folg konnte im Nachgang gebührend gefeiert werden.

Von den sechs Stufen wurden 3x Bronze, 4x Silber, 2x Gold, 
2x Gold-Blau und 2x Gold-Rot, die �nale Stufe, erreicht.

Die Jugend hatte ihr Jahreshighlight dagegen Ende Septem-
ber beim Kreisjugend-Feuerwehrtag in Stammham. Zwei 
Mannschaften stellten sich den über Sommer ausgiebig be-
übten Stationen und konnten hervorragende Platzierungen 
unter den über 70 Gruppen erzielen. Im Einzelnen belegten 
sie die Plätze 13 und 5, in der Mädchenwertung wurde das 
reine Damenteam ausgezeichnete Dritte. Getrübt wurde die 
Freude, da bei der Auswertung zwei Fehler passierten und 
die Mädels zunächst als Gesamtvierter und Sieger der Mäd-
chenwertung ausgerufen wurden. 

Nichtsdestotrotz zeigen die vorderen Platzierungen aber die 
hohe Motivation der Jugend und die des Ausbilderteams.

Feuerwehr Gaimersheim

Foto:  Feuerwehr Gaimersheim

Feuerwehr Lippertshofen

Foto:  Feuerwehr Lippertshofen
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Rückblick auf die  Kulturveranstaltungen im Backhaus

Foto:  Persy

Kultur
Marktmuseum

Kabarett aus Bayern mit Constanze Lindner

Abwechslungsreich und außergewöhnlich - Partyprivatí

A Night At The Opera mit Rock 4 und Aftershow Party 

Rückblick auf die  Kulturveranstaltungen im Marktmuseum

Foto: Mayer

Foto: Mayer

Foto: Persy

Foto: Persy

Autorenlesung mit Philipp Nadler

Ausstellungserö�nung Florian Pelz

Foto: Mayer

Foto: Persy

Ausstellung Kinderträume aus Blech
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aus dem Markt
Informationen

    Rechnungsergebnis 2023           Haushaltsansatz 2024

Verwaltungshaushalt   40.480.828 Euro  41.996.100 Euro

Vermögenshaushalt   17.238.554 Euro             7.866.500 Euro

Gesamthaushalt   57.719.382 Euro  49.862.600 Euro

Gewerbesteuer   11.964.583 Euro  12.800.000 Euro

Umsatzsteuer                     23.840 Euro         23.800 Euro

Markt Gaimersheim in Zahlen

Wichtiges vom Zweckverband 
Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt-Nord:

Niederschlagswassergebühr:
Änderungen der der Gebührenberechnung zugrundelie-
genden Flächen hat der Gebührenschuldner auch ohne Auf-
forderung binnen eines Monats nach Eintritt der Änderung 
dem Zweckverband mitzuteilen. Sie werden im folgenden 
Veranlagungszeitraum (Beginn jeweils 01.01.) berücksich-
tigt. Kommt der Gebührenschuldner seinen P�ichten nicht 
fristgerecht oder unvollständig nach, so kann der Zweckver-
band die maßgeblichen Flächen schätzen.

Ausfüllhilfen und Formblätter stehen auf der Homepage 
der Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt-Nord unter: 
https://abg-ingolstadt-nord.de/geschaeftsstelle/ zur Verfü-
gung.

Poolbefüllungen über Gartenwasserzähler
Wir weisen darauf hin, dass „Poolwasser“ rechtlich als Ab-
wasser zählt und deshalb nicht versickert werden darf, so-
fern keine wasserrechtliche Erlaubnis eingeholt wurde. Das 
Wasser ist in die Schmutz- bzw. Mischwasserkanalisation 
einzuleiten. Es kann bei der Verwendung von Gartenwasser-
zählern nicht gebührenmindernd berücksichtigt werden. 
D.h. die Wassermenge zur Befüllung des Pools ist gebüh-
renp�ichtig. Bitte geben Sie die jährliche Erstbefüllung an. 
Sollten die Kubikangaben von der letztjährigen Befüllung 
abweichen, teilen Sie dies bitte umgehend Ihrer Gemeinde-
verwaltung mit. 

Sind Sie ein neuer Poolbesitzer, teilen Sie bitte der Gemein-
de die Mengenangabe der Befüllung mit.

Ö�nungszeiten 
Freibad und AQUAMARIN

Am 24./25./31. Dezember sowie am 1. Januar ist das Bad 
geschlossen.

Montag bis 
Freitag

Mai - Sept. täglich 10 bis 20 Uhr

Samstag, Sonn-
u. Feiertage

10 bis 20 Uhr 10 bis 18 UhrOkt. - April
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HEADLINE

Hinweise

Informationen

Räum- und Streup�icht

Die Gehwege sind ab 7.00 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen und 
bei Schnee-, Reif- und Eisglätte mit Sand, Splitt o. ä. 
zu bestreuen. Diese Sicherheitsmaßnahmen sind bis 
20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder 
Besitz erforderlich ist.

Ein zwischenliegender Grünstreifen bzw. Hang ent-
bindet nicht von der Räum- und Streup�icht.

Zur jährlichen Weihnachtsdekoration auf den ö�ent-
lichen Plätzen des Marktes Gaimersheim werden gro-
ße Tannenbäume gesucht. Wer einen Baum der Ge-
meinde zur Verfügung stellen möchte, kann sich mit 
Frau Deubel, Tel. 3244-34, in Verbindung setzen.

Überhang von Bäumen und Sträuchern
entlang von ö�entlichen Straßen und Gehwegen

Der Markt Gaimersheim bittet alle Grundstückseigen-
tümer im Interesse der Verkehrsteilnehmer, für einen 
ordnungsgemäßen Rückschnitt entlang ihrer Grund-
stücksgrenzen zu sorgen. 

Im Bereich der Gehsteige sind überhängende Äste 
und Sträucher zurückzuschneiden. Insbesondere der 
Straßenraum ist bis zu einer Lichtraumhöhe von vier 
Metern freizuhalten. 

Straßenbeleuchtungen und Verkehrszeichen sind we-
gen Gefährdung der Verkehrssicherheit freizuschnei-
den.

 
ÖFFNUNGSZEITEN

des Recyclinghofes im Steinbruch an der Rackertshofener Straße

Dienstag und Mittwoch:    15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag:                      10.00 - 12.00 Uhr
Freitag:         15.00 - 18.00 Uhr
Samstag:                      13.00 - 17.00 Uhr

März bis November

Bitte unbedingt beachten!
Die fachgerechte Baum - und Blühwiesenp�ege im öf-
fentlichen Bereich wird vom Markt Gaimersheim durch-
geführt. Schäden, die Privatpersonen verursachen, wer-
den in Rechnung gestellt!

Hundebesitzer
Der Markt Gaimersheim bittet alle Hundebesitzer, die 
Anleinp�icht innerhalb der geschlossenen Ortschaft zu 
beachten. Ebenfalls wird darauf hingewiesen, die An-
lagen und Gehwege sauber zu halten!

Gebührenmarken für Bauschutt sind an der Marktkasse zu den Amtszeiten erhältlich.

Abfallentsorgung

Papier-/ Restmüll-/ und P�egesäcke erhalten Sie in der Marktkasse des Rathauses, Zimmer Nr. 4. Gelbe Säcke 
sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, diese im Wertsto�hof Ra-
ckertshofen zu bekommen.

Die Rückgabe, der Tausch oder die Abholung von Mülltonnen erfolgt zu folgenden Ö�nungszeiten im Bauhof 
Gaimersheim, Siemensstraße 3, 85080 Gaimersheim.

Bitte beachten Sie, dass Sie vor der Mülltonnenabholung bzw. –rückgabe bei unseren Mitarbeiterinnen im Rat-
haus, Zimmer-Nr. 16 vorsprechen, um sämtliche Formalitäten erledigen zu können.

Ö�nungszeiten des Bauhofes:
Dienstag:       07.00 – 09.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag:         10.00 – 12.00 Uhr

Dezember bis Februar

Mittwoch:        13.00 - 15.00 Uhr
Samstag:                      13.00 - 15.00 Uhr
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Müllplan - Gaimersheim/Mittlere Heide
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Müllplan - Lippertshofen/Rackertshofen/ 
       Reisberg
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Öffnungszeiten Wertstoffhof

Problemmüllaktion
Sa., 14. Juni 2025 09.00 - 11.30

Sa., 23. Aug. 2025 09.00 - 11.30

Parkplatz am Freibad, Martin-Ludwig-Str. 15 

Januar Februar März April Mai Juni 

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Juli August September Oktober November Dezember 
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Februar

15.02.  Faschingsball - Crashteam - Aula Mittelschule
15.02.  Faschingsball - Schützenverein Lippertshofen
16.02.  Kinderfaschingsball - Schützenverein Lippertshofen

Vorläu�ge Termine, die bis Redaktionsschluss gemeldet wurden. 
Aktuelles �nden Sie auch auf der Homepage www.gaimersheim.de und in unserer App.
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 

Januar

06.01.  Heilige-Drei-Könige-Wanderung - Bund Naturschutz - Parkplatz Buxheimer Weiher - 14 Uhr
03. - 05.01. Theaterau�ührung - Theaterverein - A-Turnhalle Grundschule
11.01.  Christbaumsammlung - JU Gaimersheim
28.01.  Bauernjahrtag
31.01.  Gewerbegespräch des Marktes Gaimersheim - Lebenshilfe Gaimersheim

März

01.03.  TSV Faschingsball – Sportheim     
02.03.  Faschingsumzug Gaimersheim Gremium Gaimersheimer Vereine (GGV)
09.03.        Märzenbecher im Donau Auwald an der Donaustufe Bergheim - Bund Naturschutz - 14.00 Uhr
13.03.  Sportlerehrung – Aula -18.00 Uhr
14.03.  Ehrenamtsabend – Backhaus - 19.00 Uhr
22.03.          Starkbierfest JU und Gaimersheimer Blaskapelle - Aula - 18.00 Uhr

Juni

01.06.            Orchideenwanderung und mehr - Bund Naturschutz - Reisberg - 14.00 Uhr
06.06.-01.07.  Marktmeisterschaft Hubertusschützen
07.06.  Jubiläumfest  Crashteam
27.06.  Picknickkonzert – Retzbachpark-SPD Gaimersheim 
27.06.  Retzbachlauf  - TSV Gaimersheim - Retzbachpark

Mai

01.05.  Maibaumfest mit Baumaufstellen Verein Tradition und Brauchtum - Marktplatz 
01.05.  Maibaumfest mit Baumaufstellen – alle Vereine - Dorfplatz Lippertshofen
04.05.  Wallfahrt nach Bettbrunn - Kath. Pfarrgemeinde
16.-19.05. Volks- und Heimatfest Gaimersheim - GGV - Volksfestplatz 
19.05.  Seniorennachmittag des Marktes Gaimersheim - Volksfest im Festzelt - 11.30 - 16.30 Uhr
24.05.  Tag der o�enen Tür -  Feuerwehr Gaimersheim
25.05.  50 Jahre TSV Gaimersheim Handball - Auftaktveranstaltung TSV
29. 05.  Vatertagskonzert mit Frühschoppen -  JBK u. BK - Museumsplatz
31.05.  Boccia Turnier - Beach Bitches - Volleyballplatz

April

13.04.   Frühlingswanderung - Bund Naturschutz
19.04.  Ostereier suchen im Retzbachpark - JU Gaimersheim
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August

02.-03.08.  Weinfest der Männerschützen - Koboldgarten

Dezember

12. - 14.12.  Weihnachtsmarkt Gaimersheim am Andreas-Staudacher-Platz
13.12.   Schauturnen des TSV in der Dreifachturnhalle der Mittelschule
25.12.   Theaterau�ührung - Theaterverein

November

15.11.   Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag in Lippertshofen – Kriegerdenkmal
15.11.   Bürgerversammlung Lippertshofen – Schützenheim
16.11.   Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag in Gaimersheim – Kriegerdenkmal
16.11.   Herbstversammlung der Gaimersheimer Vereine
16.11.   Bürgerversammlung Gaimersheim
18.11.   Bürgerversammlung Mittlere Heide
22.11.   Adventsbasar Frauenbund Gaimersheim - Kath. Pfarrheim
29.11.   Weihnachtsmarkt Dorfplatz Lippertshofen

Oktober

05.10.   Erntedankfrühschoppen - Obst und Gartenbauverein

11.10.   30 Jahre Bund Naturschutz Ortsgruppe Gaimersheim - BN Ortsgruppe Gaimersheim
                                            Radl-Tour durch den südlichen Landkreis
18.10.   Weinfest – Backhaus - SPD 
31.10.   Arbeitsplatzbörse - Gewerbegemeinschaft Gaimersheim

Juli

05.07.   Beach Bitches Cup - Volleyballplatz Lippertshofen 
13.07.   Pfarrfest - Pfarrgarten - Kath. Pfarrgemeinde
13.-14.07.  100 Jahre Vereinsjubiläum mit Dor�est - Kriegerverein
20. 07.   Jahrtag Reservisten/Soldatenverein

September

09.09.   Entmüllaktion Retzbachpark - Bund Naturschutz
14.09.   Entenrennen Retzbach - Freie Wähler
14.09.   Flohmarkt + Ka�ee & Kuchen im Dorftre� - Frauenbund Lippertshofen
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